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NnNungs MmMI1t der christlichen Botschaft könne der Mensch dıe Fragen ach sıch selbst -
reichen beantworten, wırd 1mM HauptteılZ in der Auseinandersetzung mi1ıt
den zentralen Problemteldern des menschlichen Miıteinanders, WwWI1Ie S1€e für diıe Gegen-
Wa bezeichnend sınd, konkretisiert. In äihnlicher Weiıse WwW1€e Tıllıch praktizıert
1ler dıe Methode der Korrelatıon, ındem das Kerygma auf die Wirklichkeitser-
tfahrung der Zeıtgenossen bezıeht, dafß dıe christliche Botschaft als Antwort auf die
darın verborgenen und ottenen Fragen SL, Geltung gebracht wırd beschränkt sıch
dabe! nıcht auf dıe 50 ‚ersten‘' und ‚letzten Dınge‘, sondern unternımmt uch ıne be-
hutsame theologische Aufarbeıtung und Sınndeutung Jjener Themen, die ihren
‚SItZ 1m Leben‘ des Soz1ıalen und Politischen haben (Z Fortschritt, Arbeıt, Freiheit).
Dıie 1m christlichen Glauben eröttnete Möglichkeıit ZUu Bewältigung der Daseinspro-
blematıik läfßt abschliefßend den Blıck EerNEuUL auf den Ursprung eıner solchen Lebens-
prax1s richten R  9 auf diıe Person Jesu, der als „der (so0tt entsprechende Mensch“

Jüngel) 1n seinem Leben un: Sterben Antwort gegeben hat auf dıie Frage ach dem
Woher un: Wohin der Welt Nachzuweisen, inwıetern Jesus Recht als Ort der Er-
fahrung Gottes, als einmalıges und unüberbietbares Ereign1s der Identifikation (sottes
miı1t den Menschen geglaubt werden kann, wiırd ann Aufgabe des och ausstehenden

Bandes seiIn.
K Arbeıt verdient angesichts der Komplexıtät des gewählten Themas un: der Fülle

des verarbeıteten Materıals Respekt; A4aUus$ eıner souveränen Kenntnıis der Liıteratur un:
mı1t großer Sorgfalt 1es gılt 1n gleicher Weıse für den Band 1St ler ein instrukti-
Ves Arbeits- und Studienbuch konziıpiert worden. Selbst wer mıiıt manchen FEinzelhei-
ten, die stark kulturpessimistisch efärbte Problemskizze (11—34), nıcht einver-
standen 1St, wırd diese Publiıkation ennoch als eıinen bedeutenden Beıtrag ZUr

theologischen Anthropologıe muüssen. -]. Höhn

Lonergan, Bernard B Les DOLES d’une theologıe method:ı Eerits theologiques
choisis. Traduits de l’anglaıs SOUS la direction de Pıerrot Lam ert Loyu1s Roy (Re-
cherches 273 Tournaiı/Montreal: Desclee/Bellarmin 982 T4
Es z1bt Wel Arten VO  — Büchern, heıiflst jene, die als Ganzheıt konzıpilert sınd,

un: andere, die VO FEınband ZUuUr Einheit zusammengehalten werden. Für die vorlıe-
gende Sammlung VO  — Aufsätzen des kanadıschen Theologen Lonergan au den Jah-
K  —$d darf beıdes gelten. Die Einheıt ergıbt sıch Z eıinen aus der allen
Beıträgen gemeınsamen interdıiszıpliınären Breıte und Offenheıt, die S Denken
thodisch Ww1e€e inhaltlıch auszeichnet, Zzu anderen 4Uus$s der Anordnun der Texte in tünt
Sektionen, die gleichsam ein konzentrisches Umkreisen und P tivisches Abwan-
deln VO  — 16 theolo iıschen un!: phiılosophischen rund edan darstellen. Zum eıl
tinden sıch diese In seiınen Hauptwerken „Insıght C London und verstärkt
in „Method In Theolog (New ork vorbereıtet. Dıi1e Textgruppe umta{ist rel©Aufsätze, welche den Iturellen OoOntext des Christentums in eıner ‚aufgeklärten‘,
pluralistischen Gesellschaft erörtern („Exigences de la culture contemporaine”,e
Dıiıe Einheit spezıfiziert diıese Thematık religionsphilosophischer und -phäno-
menologischer Optik; 1er tinden sıch prinzıpielle Reflexionen AL Möglıchkeıit
relıg1öser Erfahrungen, ST Problematik ihrer Identitikation und Interpretation SOWI1e
Zzu Dıalo der Weltreligionen („Fondements relıg1eux unıversels”, A FEınem
Schwerpun der theologischen Arbeit } gult der Abschnitt, der das notwendige
Zueinander VO Theologıe un Humanwissenschaften tür das Unternehmen einer
tassenden Hermeneutik der ‚condıtion humaıiıne‘ aufschlüsselt („Theologie et sclences
humaines“, 21—-141) Um das Verhältnis VO Glaubenserfahrung un -reflexion kreisen
die Beıträge der tolgenden Textgruppe. Im Mittelpunkt stehen Analysen Neuansät-
Z  } ZUTr Ausle un der altkırchlichen Christolo le, die zugleıich der heutigen Wirklich-
keıts- un: Se sterfahrung des Menschen OTFB werden versuchen („Pratique de la
theologie“, 143—207). Dıie beiden abschlie enden Aufsätze verdeutlichen eını Schlüs-
selmomente 1m Bemühen L.S eın ANSCMECSSCNCS Verständnıis der Geschic tlichkeit
des Menschen („Engagement ans l’histoire”, 209—2536). Der Band wiırd eingeleıtetdurch eın Vorwort des Mıtherausgebers KOoy (9—15), das dem Leser den Einstıie
die einzelnen Fragestellungen erleichtert un: zugleich iıne Kenntniıs VO' Den
I vermuttelt. -]J. Höhn
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